` Babnbofe zu vereinigen. 


in Meſeritz bei db. Matthias, 


Mittag⸗Ausgabe. 
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| Amtliches. 


Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer bat den Geheimen Ober⸗Poſtrath 
und vortragenden Rath im Reichs⸗Poſtamt, Hake, in Berlin zum Di⸗ 
rektor im Reichs⸗Poſtamt ernannt. 

Der König hat den Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor Scheer, Vorſtand 
der Intendantur der 8. Diviſton, zum Militär⸗Intendantur⸗NRath er⸗ 
nannt und den Gerichts⸗Aſſeſſor Bleßmann zu Göttingen, der von den 
dortigen ſtädtiſchen Kollegien getroffenen Wahl gemäß, als Syndikus 
der genannten Stadt beſtätigt. 5 

Der König bat der von dem Provinzial⸗Landtage vollzogenen 
Wabl des Landraths g. D. v. Gramatzki⸗Schrombehnen zum Landes⸗ 
Direktor der Provinz Oſtpreußen auf eine ſechsjährige Amtsdauer die 
Beſtätigung ertheilt. e 

Der Privatdozent Dr. Alfred Genzmer zu Halle a. S. ift zum 
gußerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der dortigen 
Univerſttät ernannt worden. : ö \ 

Bei dem ga zu Weilburg ift der ordentliche Lehrer 
Richard Gropius zum Oberlehrer befördert worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Cauer vom Wilhelms⸗Gymnaſium zu 
Berlin iſt zum Oberlehrer bei dem Gymnaſium in Kiel befördert 
worden. 

Die Wabl des ordentlichen Lehrers, Titular⸗Oberlehrers Fromme 
am Gymnafium zu Soeſt zum etatsmäßigen Oberlehrer an derſelben 
Anſtalt iſt genehmigt worden. R 8 

Der bisherige kommiſſariſche Grenz⸗Thierarzt⸗Aſſiſtent Stern zu 
Stallupönen ift, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mohrungen, 
zum Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Mohrungen ernannt worden. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
82. Sitzung. 


Berlin, 5. Mai. Am Miniſtertiſche: v. Scholz, Maybach. 

Vize ⸗ Präfident von Heereman eröffnet die Sitzung um 
11 Uhr 30 Min. . 

Eingegangen iſt eine Vorlage, betr den Verkehr auf den Haupt⸗ 
SÉ Nebenlandſtraßen ꝛc. in Schleswig⸗Holſtein und den Schutz der⸗ 
elben. 
| Auf der Tagesordnung fteht die zweite Berathung des Entwurfs, 
Ber e weiteren Erwerb von Eiſenbahnen für den 

taat. 

Die Kommiſſion beantragt, dem Entwurfe in der Faſſung der Re⸗ 
gierungsvorlage die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Zu 8 1 bemerkt 


4 N Dr Deut 
Behalten e 8 ENSCH EI 
ſchen Reichen am, 


Abg. Büchte mann: Namens meiner politiſchen Freunde muß 
ich erklären, daß wir gegen dieſe Vorlage ſtimmen werden. Wir ſind 
auch beute noch gegen die Erweiterung des Staats bahnſyſtems und glauben 
nicht, daß ſie im finanziellen und wirthſchaftlichen Intereſſe des Staates 
liegt. Wir müſſen die Verantwortung für dieſe Erweiterung denen 
Uberlaſſen, die fie berbeigeführt haben, und lehnen für uns die Ver⸗ 
antwortung dafür hiermit ab. — Unter den von der gegenwärtigen Vorlage 

etroffenen Bahnen befindet ſich als wichtigſte die Hamburg⸗Berliner 
Babn. welche ihre Aufgabe, den Verkehr zwiſchen ſo großen Städten 
wie Berlin und Hamburg zu regeln, glänzend gelöſt bat. Dieſe Bahn 
hat auch finanzielle Vortheile gebracht — wir wollen hoffen, daß ſie 
unter der Verwaltung des Staates gleich gut finanziell prosperirt, wir 
fürchten aber, das dies kaum der Fall ſein wird. — Redner erklärt ſich 
dann gegen den beabſichtigten Ausbau der Linie Lauenburg⸗Oldeslohe 
zu einer Bollbahn. a 

Abg. Dr. Hammacher: Die Kommiſſion hat ſich in Bezug auf 
die Linie Lauenburg⸗Oldeslohe mit der in der Kommiſſion von dem 
Regierungsvertreter abgegebenen Erklärung, wonach der Ausbau dieſer 
Linie erfolgen müſſe, einverſtanden erklärt. Dieſe Linie ſoll vornehm⸗ 
lich ſtrategiſch⸗politiſche Zwecke verfolgen und den Verkehr zwiſchen dem 
Kieler Hafen und Berlin ohne Berührung von Hamburg vermitteln. 
— Eine andere Frage iſt die der Organiſation, der Verbindung der 
Hamburg⸗Berliner und Altona⸗Kieler Bahn zu einer gemeinſamen Ver⸗ 
waltung. Die Frage über den Sitz dieſer Verwaltung muß zu Gun⸗ 
Ben Altonas entſchieden werden, Toon deshalb, weil Altona eine 
preußiſche Stadt ift. Eine zweite Frage iſt die, ob man in Berlin noch 
ferner neben dem Lehrter Bahnhoſe den Hamburger Bahnhof beſtehen 
laſſen ſoll — mir erſcheint die Aufhebung des Bahnhofes angezeigt. 

Miniſter Maybach: Es ſcheint mir zweifellos, daß das hohe 
gew der Vorlage feine Zuftimmung nicht verfagen wird. Selbſt 

Büchtemann hat in dieſer Vorlage nur eine richtige Konſequenz 
des einmal angenommenen Prinzips anerkannt. Die Tilſit⸗FInſter⸗ 
burger Eiſenbahn z. B. beabſichtigt der Staat ſchon lange anzukaufen. 
Die Linie Lauenburg⸗Oldeslohe wird durch den Erwerb der Hambur⸗ 

er Bayn nicht entbehrlich, wir brauchen fie zum Anſchluß an Altona⸗ 
Kal. Die Frage, ob dieſe Linie vielleicht ſekundär angelegt werden 
kann, läßt ſich heute noch nicht entſcheiden, doch hoffen wir fchon in 
der nächſten Bauvorlage Ihnen die Entſcheidung darüber vorlegen zu 
können. — Die gemeinſame Direktion wird jedenfalls an die Unter⸗ 
elbe verlegt werden; wollte ich nur meinem preußiſchen Herzen folgen, 
o würde ich fie nach Altona verlegen, aber auch dieſe Frage läßt fich 

eute noch nicht entſcheiden, es ſind auch die Intereſſen Hamburgs zu 
berückſichtigen. Was die Bahnhofsfrage in Berlin betrifft, ſo beſteht 
die Abſicht, den Lehrter Bahnhof in em Ausſtellungsgebäude umiu⸗ 
wandeln — in dieſem Falle würde der ganze biejige Verkehr beider 
Bahnen nach dem Hamburger Babnhofe zu verlegen ſein. Dieſe Frage 
befindet ſich aber gleichfalls noch in dem Vorſtadium der Verhandlung. 
(Beifall . u deeg "? 

Abg. Büchtemann: Nachdem das Terrain der Hygiene⸗Aus⸗ 
gelung erworben iſt, würde es allerdings erwünſcht ſein, mit dieſem 
Terrain den Lehrter Bahnhof zu vereinigen. Auch wäre es wünſchens⸗ 
wertb, den Stettiner Bahnverkehr gleichfalls mit dem Hamburger 

it Bezug auf die Lauenburg * Dldenslober 
Linie bedaure ich, daß der Herr Miniſter ſich nicht entſchiedener für 
n erklärt bat, und behalte mir daher einen bezüg⸗ 
lichen Antrag für die 3, Leſung vor. — Ich bedaure ferner, daß die 
anderweiten Grundſätze für die Berechnung der Dienſtzeit bezw. Feſt⸗ 
ſetzung der Anciennität der Bureaudiätarien, gemäß der Zulage der 
erneuten Prüfung des Herrn Miniſters, noch immer nicht feſtgeſetzt 
find. Auch ſcheint es mir unbillig zu fein, von den Bureaudiätarien, 


Eiuundnennzigſter 
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Dass 


die von den verſtaatlichten Bahnen übernommen find, ſetzt die Ablegung 
des Examens für die betr. Stelle als Betriebsſekretär bezw. Stations⸗ 
Aſſiſtent zu verlangen, um im Güterdienſt einrücken zu können. Wenn 
man fetzt ein Examen für die neu Eintretenden fordert, fo läßt ſich 
dagegen nichts ſagen, aber die Bureaudiätarien die bereits ſeit Jahren 
den Privatbahnen angehören, einem ſolchen Examen zu unterwerfen, 
das widerſpricht doch bei Uebernahme der Privatbahnen den kundgege⸗ 
benen Abſichten. } ; 

Miniſterialdirektor Brefeld: Die Regierung hat den in ber 
Kommiſſion abgegebenen Erklärungen eigentlich nichts zuzufügen. 
Ueber die erſte Angelegenheit find Erhebungen angeſtellt und von 
den Direktionen Berichte bereits eingeſandt worden; dieſelben machen 
jedoch noch weitere Recherchen nöthig, was die Prüfung anbetrifft, 
ſo braucht dieſelbe nicht geleiſtet zu werden, ſobald die Beamten 
vor ihrem Uebertritt in den unmittelbaren Staatsdienſt mindeſtens 
2 Jahre in einer Stellung beſchäftigt worden ſind, die als die Vor⸗ 
Wi LA Die Stellung anzuſehen iſt, für welche die Prüfung ab⸗ 
zulegen ſei. f 

Abg. Warburg tritt für Verlegung der Direktion nach Altona, 
Abg. Francke für Anlage einer Linie Hagenow⸗Oldeslohe ein. 

g 1 wird genehmigt und hierauf die 88 2-4 angenommen. 

5 ermächtigt in Abſ. 2 den Finanzminiſter, die bisher begebenen 
und etwa noch zu begebenen Anleihen der betr. Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen zur Rlickzahlung zu kündigen. f e 

Abſ. 3 EEN den Finanzminiſter in gleicher Weiſe zur Rück⸗ 
zahlung, ſowie zum Umtauſche der bisher begebenen und der etwa noch 
zu begebenden Prioritäts⸗ Obligationen. e 

Abg. v. Strombeck beantragt, dieſe beiden Abſätze zu ſtreichen und 
einen 5 5a einzuſchalten, wonach dieſe Kündigung nicht durch den 
Fmanzminiſter, ſondern durch Geſetz erfolgt. S 

Abg. v. Wedell⸗ Malchow tritt für die Beſtimmungen des 
Entwurfes ein. Wenn die Bedenken des Antragſtellers ſelbſt zutref⸗ 
fend wären, dann hätte die Angelegenheit gleich bei der eren Ver⸗ 
ſtaatlichung anders geordnet werden müſſen. Die Anträge des Vor⸗ 
redners ſeien vom Haufe bereits wiederholt abgelehnt worden und 
wenn man an die Angelegenheit im Intereſſe des Stagtes herantrete, 
ſo ſei es entſchieden erwünſcht, dem Finanzminiſter die Vollmacht, nach 
ſeinem Exmeſſen die Konvertixung vorzunehmen, zu ertheilen. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und $ 5 unverändert angenommen. 
Ohne Debatte werden die übrigen Paragraphen der Vorlage ſodann 
genehmigt, worauf das Haus in die Fortſetzung der zweiten Berathung 
der Novelle zum Kommunalſteuergeſetz eintritt. 

Zu 8 9 liegt außer den bereits bekannten Amendements der Abgg. 
Schmidt (Sagan) und Zell noch ein Antrag derſelben auf Hinzu⸗ 
fügung folgenden Schlußſatzes vor: „Hat der Abgabepflichtige einen 
mehrfachen, Wohnſitz, fo ift dieſe Quote nach Maßgabe des § 10 zu 


vertheilen.“ 

Unterſtaatsſekretär Herrfurth bittet Abſ. 2 der Kommiſſions⸗ 
vorlage zu ſtreichen, event. nach den Aenderungsvorſchlägen der Abgg. 
Schmidt und Zelle zu beſchließen. ' 
Abg. Zelle tritt für Aufrechterhaltung des Zuſatzes mit den von 
ihm geſtellten Amendements ein. 

Hierauf wird § 9 mit den Amendements und dem Zuſatzantrage 
Schmidt⸗Zelle angenommen. g 

Die Kommiſſion empfiehlt einen § 9a zur Annahme, wonach die⸗ 
jenigen Perſonen, welche bei den in Gemäßbeit des § 1 Abi. 1 ab⸗ 
gabepflichtigen Geſellſchaften ꝛc. als Aktionäre 2c. betheiligt find, ver⸗ 
langen können, daß ihr aus ihrer event. Betheiligung fließendes Ein⸗ 
kommen bei der Einſchätzung zu den Gemeindeabgaben in ihrer Wohn⸗ 
ſitzgemeinde außer Berechnung gelaſſen wird. — Zur Begründung 
dieſes Anſpruchs wird erfordert, daß die betr. Perſon mindeſtens wäh⸗ 
rend des ganzen Jahres unausgeſetzt Eigenthümer oder Nutznießer der 
Betheiligung war. — Der Abſ. 2 des 8 9 findet hierbei gleichmäßige 
Anwendung. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Müblbaufen) beantragt dem letzten 
Satze folgende Faſſung zu geben: „Der Abi. 2 des $ 9 findet hierbei 
mit der Maßgabe Anwendung, daß dadurch das Beſteuerungsrecht der 
Sitzgemeinde nicht beeinträchtigt wird. f 

Unteiſtaatsſekretär Herrfurth: Die Staatsregierung bat den 
Gedanken, der im § 9a enthalten iſt, nicht in die Vorlage aufgenom- 
men, weil ſie dies innerhalb des engen Rahmens eines Nothgeſetzes 
für rathſam hielt. Dem Gedanken ſelbſt ſteht fie ſicher ſympathiſch 
gegenüber, weil die Regierung jede Doppelbeſteuerung vermeiden will. 
Dagegen erſcheint doch fraglich, ob man die Beſtimmung des 8 9a 
auch auf die Mitglieder der Konſumvereine ausdehnen ſoll, da dieſe 
dann oft von jeder Kommunalſteuer frei bleiben würden. 

Nach längerer Befürwortung des § 9a durch den Abg. Dr. 
Hammacher wird der Paragraph mit dem Amendement Zedlitz 
angenommen. 1 

8 10 wird unter Ablehnung eines Amendements des Abg. von 
Wurmb angenommen. Fr 

11 handelt vom Steuerdomizil der Beamten. 

ie Abgg. Schmidt (Sagan) und Zelle beantragen, an An- 
fang des $ 11 folgenden Satz zu ſtellen „Das nothwendige Domizil 
der Beamten findet bei der Kommunalbeſteuerung keine Anwendung,“ 
ſowie die Streichung des Schlußſatzes „die ſteuerpolitiſchen Folgen des 
Artikel 107 des Code civil treten außer Kraft.“ . E 

Unterſtagtsſekretär Herrfurth erklärt, daß die Regierung biefer 
Aenderung ohne Bedenken zuſtimme. . 

Nachdem Abg. Dr. Lieber (Montabaur) ſich gegen dieſen An⸗ 
trag erklärt, wird S 11 mit dem Zuſatzantrage Schmidt⸗Zelle ange⸗ 
nommen. i 

Die ES 12—14 werden unverändert nach den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion F e 5 , a 

Die mit Bezug auf die Vorlage eingegangenen Petitionen wer⸗ 
den zum Theil der Regierung mit dem Erſuchen überwieſen, mit der 
Reichsregierung darüber in Verhandlung zu treten, ob und wie es 
ermöglicht werden kann, daß das Reich zu den Kommunallaſten dieſer 
Gemeinden eine entſprechende Beihilfe gewährt. 5 

Die Vorlage iſt damit in zweiter Leſung erledigt und die Tages⸗ 
ordnung abſolvirt. ? 

Nächſte Sitzung: Dienftag 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Dritte Berathung der Anträge auf Aenderung 
der Rheiniſchen Städteordnung, 3. Leſung der Eiſenbahnvorlage, Pe⸗ 
titionsberichte. 

Schluß 3 Uhr. 


Jahrgang. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 

O. Berlin, 5. Mai. Das Ereigniß des Tages iſt die 
Verſchiebung des national⸗liberalen Parteitags, 
der am 8. d. M. ſtattfinden ſollte, auf den 18. unter der An⸗ 
kündigung, daß Herr von Bennigſen daran Theil nehmen 
werde. Allgemein wird angenommen, daß dieſe Veränderung 
der urſprünglichen Dispofitionen eine politifche Bedeutung hat. 
Die äußerlichen Gründe, welche man anführt, erſcheinen in der 
That allzu nichtsſagend. Wenn Herr Miquel durch eine Er⸗ 
krankung am Erſcheinen am 8. gehindert iſt, ſo iſt dies vielleicht 
für die Verſchiebung ein Grund, aber es würde nicht den 
Entſchluß Bennigſens erklären, am 18. hier zu erſcheinen. Erſt 
nachträglich hatte man für ſeine Weigerung, am 8. an dem 
Parteitage Theil zu nehmen, als Motiv provinzialſtändiſche Amts⸗ 
geſchäfte angegeben; urſprünglich war davon nicht die Rede ge⸗ 
weſen, und es iſt ja auch ſelbſtverſtändlich, daß, wenn Herr 
von Bennigſen ſich überhaupt zur Theilnahme bereit er⸗ 
klärt hätte, man von vornherein jeden ihm genehmen Tag 
gewählt hätte. Wenn er alſo jetzt ſeinen Entſchluß ge⸗ 
ändert hat, wie von mehreren Seiten berichtet wird, ſo 
müſſen ihn politiſche Gründe dazu bewogen haben. Daß er ſich 
wieder zu einer aktiveren Theilnahme an der Politik überhaupt 
entſchloſſen hätte, glaubt man nicht; man nimmt an, daß ſein 
Erſcheinen auf dem Parteitag eine Unterſtützung der parlamen⸗ 
tariſchen Führer der Nattonalliberalen gegen die unleugbare 
Oppoſition bezweckt, welche wider ihr Verhalten in den füd⸗ 
deutſchen natienalliberalen Kundgebungen der jünzſten Zeit 
enthalten iſt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß bei der Anweſen⸗ 
heit Bennigſens in Berlin der Reichskanzler die Jattlative zu 
einer Unterredung mit ihm ergreifen wird. Uebrigens war der 
urſprünglich für den Parteitag gewählte 8. Mai in Folge der 
neueren parlamentariſchen Dispofitionen zu einem ſehr ungün⸗ 
fligen Termin geworden, denn am 8. beginnt die zweite Leſung 
des Sozialiſtengeſetzes im Reichstag, ſo daß auf das 
Schickſal deſſelben bei den Beſchlüſſen des Parteitages noch keine 
Rückſicht möglich wäre. — Die Verſchiebung der Abreiſe des 
Kaiſers nach Wiesbaden bis zum 12. oder 13. dürfte mit 
der Angelegenheit des Sozialiſtengeſetzes zuſammenhängen: es 
heißt, daß der Kaiſer die Hanptſtadt nicht eher verlaſſen wolle, 
als bis entſchleden iſt, ob die Auflöſung des Reichstages zu et 
folgen hat oder nicht. Die Angabe, daß die Reiſe nach Wies⸗ 
baden ganz aufgegeben ſei, findet keinen Glauben. — Es heißt 
heute, daß im Falle des, noch keineswegs geſicherten Zuſtande⸗ 
kommens der Konferenz wegen Egyptens möͤglicher⸗ 
weiſe der Vorſchlag gemacht werden wird, auf derſelben die 
ſanitären Vorkehrungen zur Verhütung der Ein⸗ 
ſchleppung von Epidemien in Europa zur Sprache zu bringen; 
dieſelben ſind bekanntlich ſeit der engliſchen Okkupation keineswegs 
beſſer geworden. 


— Bezugnehmend auf die neuerdings aufgetauchten Gerüchte 
von einem beabſichtigten Beſuche des Kaiſers von 
Rußland am Berliner Hofe ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

„Die Mittheilung des „Neuen Wiener Tagblatts“ und die daran 
geknüpfte Bemerkung der „National- Zeitung“ erinnern an die Gerüchte 
über eine Reiſe des Kaiſers von Rußland nach Deutſchland, die zur 
Zeit der Anweſenheit des Zaren in Kopenhagen auftauchten, und die 
auch in Kreiſen, die für gut informirt gelten wollen, namentlich in 
Börſenkreiſen, eifrig diskutirt wurden, wenn ſchon dieſelben jeder 
thatſächlichen Begründung enthehrten. Es liegen auch heute keine An⸗ 
zeichen vor, wonach es in der Abſicht des Kaiſers von Rußland liegen 
ſollte, unſeren Monarchen auf preußiſchem Boden aufzuſuchen. nachdem 
des deutſchen Kaiſers letzter Beſuch in Rußland durch die Zuſammen⸗ 
kunft in Danzig erwidert worden iſt, und man findet für die 
falſchen Nachrichten, welche jetzt in Bezug auf eine Kaiſerreiſe nach 
Berlin in Umlauf geſetzt werden, kaum eine andere Erklärung, als die, 
daß dieſelben Börſenzwecken dienen ſollen.“ Es ſteht für die einge⸗ 
weihten Kreiſe heute feſt, daß die vorjährige Erfindung von dem beab⸗ 
eg ze ruſſiſchen Kaiſerbeſuch nichts als ein Börfenmanöver war, in 
der Abſicht, bei Gelegenbeit des Widerrufs dieſer ſorgfältig alkre⸗ 
ditirten Nachricht à la baisse zu ſpeluliren. Wir fürchten, daß auch 
der jetzige Artikel der „National⸗Zeitung“ keinen anderen Zweck hat. 

Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ anfängt, die Nachrichten von 
einem Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers mit mehr oder weniger groben 
Aus fällen gegen die liberale Preſſe zu dementiren, dann läßt ſich 
nach früheren Erfahrungen annehmen, daß dieſer Beſuch ſchon 
für die nächſte Zeit in Ausficht ſteht. 


— Die franzöſiſche Kolonie begeht im nächſten Jahre das 
200 jährige Jubiläum des Ediktes von Potspan, durch — ſie als 
Korporation konſtituirt wurde. Dieſes Jubiläum wird mehrfach lite⸗ 
rariſche Gaben bringen. Ein gelehrtes Mitglied der Kolonie arbeitet 
an einer Geſchichte derſelben, ein anderes will die Stammbäume der 
e Mitglieder der Kolonie, welche zum Theil in ſehr alte 

e te 


Ven zurückreichen, veröffentlichen. Der Verein für die Geſchich 

rlins will dieſe hiſtoriſch⸗ genealogiſche Publikation unter feine 
Schriften aufnehmen. Herr Ancien Sauvage, Franzöſiſcheſtraße 33d. 
nimmt das Material zu der Publikation in Empfang. Sie wird zum 
erſten Male ein Bild davon geben, welche Kräfte Frankreich durch das 
Edikt von Nantes ins Exil getrieben hat. Trug ſich doch noch ſelbſt 
Napoleon III. mit der Idee, die Refugie s zurückzurufen. Er batte 
freilich vergeſſen, daß fie in 200 Jahren gänzlich Deutſche geworden 
waren, z. Th. ſelbſt dem Namen nach wie die Jung (Leſeune) u. A. 
Auch die deutſche Predigt dominirt Jet in der nde über die 


Teanzöfifche, nur der Kirchenzettel erſcheint noch heute jeden Freitag in 
franzöſiſcher Spra 


aris, 4. Mai. Der „K. Z.“ wird berichtet: Noch if 
die Tonkinfrage mit China nicht gelöſt, obwohl auf gutem Wege 

Frankreich, und ſchon bereitet ſich wieder ein Fall vor, der 
allerdings ſchon ſeit einiger Zeit einen kleinen ſchwarzen Punkt 
am politiichen Horizont bildet: Händel mit Marokko. 
Engliſche Blätter melden, daß der Sultan von Marokko ſich 
weigert, den Gouverneur des Wazan abzuſetzen, wie es Ordega, 
der fran öſiſche Geſandte, verlange, und man in Folge deſſen 
einen Bruch der diplomatiſchen Beziehungen Frankreichs mit 
Marokko fürchte. Ein direkter Eingriff in die Verwaltung eines 
unabhängigen Staates. Aber nicht blos engliſche Depeſchen, 
ſondern auch die offiziöſe „Agence Havas“ beſtätigt, daß dieſer 
Eingriff erfolgt iſt, aber der Sultan ſchwach genug war, ſich 
ſofort zu fügen: „Auf Verlangen des franzöſiſchen Geſandten 
wurde der Gouverneur von Wazan, der Umtriebe gegen den 
Sohn des Scherif gemacht, abgeſetzt; das beſte Einvernehmen 
herrſcht zwiſchen der franzöſiſchen Geſandtſchafſt und dem Gou⸗ 
verneur von Tanger.“ Eine zweite Havasdepeſche meldet dann, 
Ordega ſei am 29. April auf 14 Tage nach Frankreich ab⸗ 
gereiſt, wo er mit dem marolkkaniſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, der jetzt in Marſeille ſei, zuſammentreffen werde. Zu⸗ 
gleich macht der Kommandirende in der Provinz Oran, General 
Thomaſſin, jetzt eine Rekognoszirung die marokkaniſche Grenze 
entlang, „um die Punkte zu unterſuchen, die eine Militärexpedi⸗ 
tion paſſiren könnte.“ Dieſe Depeſche enthält zugleich den ſehr 
bezeichnenden Zuſatz: „Angeſichts der jetzigen Gleichgiltigkeit Eng⸗ 
lands in marolkaniſchen Dingen wäre, wie man glaubt, die ſpa⸗ 
niſche Regierung geneigt, ihre bisherige Politik aufzugeben und 
ſich mit Frankreich zu verbünden, um eine endgiltige Löſung der 
ſchwebenden Fragen durchzuſetzen.“ Der König Alfons wird 
ſich's aber ſicher zweimal überlegen, ehe er auf dieſes Kompagnie⸗ 
geſchäft eingeht. Wazan (oder Scheſchuan), deſſen Gouverneur 
abgeſetzt wurde, liegt 350 Mt. hoch, iſt reich an Oelbäumen, 
Feigenbäumen und Reben und der Sitz des Großſcherifs, deſſen Ein- 
fluß bis über den Atlas hinaus reicht und den die Franzoſen ſeit 
Jahren gegen den Sultan zu verwerthen ſich bemühen. Der jetzige 
Kaiſer von Marokko nennt ſich den 39. Nachkommen des Pro⸗ 
pheten, aber bei dem ſtark entwickelten Sektenweſen iſt Muley 
Haſſan, der 1873 ſeinem Vater folgte, im Anſehen ſehr gemin⸗ 
dert, während der Großſcherif von Wazan als heiliger und kluger 
Mann gut mit Gläubigen und Ungläubigen ſteht. Das Ordensweſen 
ſpielt in Marokko eine große Rolle; die Mulei Taib beanſpruchen ſo⸗ 

ar als göttliches Recht bei Thronſtreitigkeiten das letzte Wort. — 
(Auf dieſe Vorgänge bezieht ſich die in unſerm heutigen Morgen⸗ 
blatt mitgetheilte Depeſche aus Tanger, die jedoch von den obigen 
Nachrichten inſofern ſehr weſentlich differirt, als im Gegentheil 
konſtatirt wird, der Sultan von Marokko habe ſich geweigert, 
den Gouverneur von Wazan abzuſetzen, in Folge deſſen der 
franzöſiſche Geſandte in Tanger den diplomatiſchen Verkehr mit 
der marokkaniſchen Regierung abgebrochen hat. Offenbar gewinnt 
der Konflikt dadurch an aktueller Schärfe. D. Red.) 

Paris, 4. Mai. Ueber Vorvereinbarungen, auf welcher 
Grundlage die Wiederaufnahme der franzöſiſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Verhandlungen erfolgen ſoll, verloutet nichts: 
es wird nur geſagt, daß Letztere zunächſt „in andere Bahnen“ 
als die früheren geleitet werden würden. 

London, 5. Mai. Aus Aſſuan wird gemeldet: Aus 
Korosko find ſchon gegen 2000 Flüchtlinge hier angekommen, 
tagtäglich treffen neue Flüchtlinge hier ein, die Räumung geht 
unter Leitung des Oberſt Duncan von der egyptiſchen Armee in 
guter Ordnung vor ſich. Diejenigen Perſonen, welche Khartum 
verließen, ehe daſſelbe von dem Heere des Mahdi umzingelt 
wurde, werden demnächſt in Egypten eintreffen. 

Aus Kairo meldet man von heute: Oberſt Wortley und 
die Majors Kitchener und Rundle von der egyptiſchen Armee be⸗ 
geben ſich demnächſt Nil aufwärte, um eine Rekognoszirung vor⸗ 
zunehmen. Längs der Ufer des Nil eskortiren denſelben mehrere 
Beduinenſcheiks mit ihren Stämmen, damit die Verbindung zwi⸗ 
ſchen Aſſuan und Dongola nicht unterbrochen werde. 

Im Unterhauſe kündigte der Deputirte Lawſon an, 
daß er den Antrag des Deputirten Hicks⸗Beach, betreffend das 
Verhalten der Regierung gegenüber dem General Gordon, durch 
ein Amendement bekämpfen werde, in welchem dem Bedauern 
über den bisherigen Mißerfolg Gordon's Ausdruck gegeben wird, 
dagegen es aber abgelehnt wird, das Unterlaſſen militäriſcher 
Maßregeln für die friedliche Miſſton Gordon's zu tadeln. Der 
Premier Gladſtone beraumte die Berathung des Antrages Hicks⸗ 
Beach auf nächſten Montag an. 

Konſtantinopel, 29. April. Der „Pol. Korr.“ wird 
von hier gemeldet: „Angelegentliche Sorge wendet die Pforte 
gegenwärtig der Regulirung der Beamtengehälter 
in der Türkei zu, in deren Bezahlung ſie nicht blos in Konſtan⸗ 
tinopel, ſondern auch in der Provinz Regelmäßigkeit zu bringen 
wünſcht. Es find an die Vilajets⸗ Gouverneure bereits Kommu⸗ 
nikationen dieſes Inhaltes ergangen.“ Das klingt, als ob es 
nur vom guten Willen der türkiſchen Miniſter abhängt, die be⸗ 
zeichneten Uebelſtände zu heben. Die türkiſche Wirthſchaft aber 
iſt, beſonders in den entlegenen Provinzen, ſo grauenvoll, daß 
mehr Energie und Staatsklugheit dazu gehört, die Zuſtände zu 
beſſern, als in Konſtantinopel zu finden iſt. In derſelben 
Nummer der „Pol. Korr.“ findet man z. B. ein Schreiben aus 
Skutari in Albanien, worin es beißt: 

„Die Läſſigkeit und Unthätigkeit aller Behörden überſteigt gegen⸗ 
wärtig ſelbſt das Maß des in der Türkei Erlaubten. Adminiſtration 
und Jufſliz ſtagniren vollſtändig, die Zivil: und Militärbeamten haben 
ſeit Monaten fein Salair erbalten und find genötbigt, ſich heimlich auf 
andere Weiſe bezahlt zu machen, die Viktualien⸗Lieferanten für das 
Heer baben, da fie nicht bezahlt werden, ihre Lieferungen eingeftellt 
und die Artilleriepferde müſſen Hatt mit Hafer, mit Heu oder friſchem 
Gras genährt werden. Hafiz Paſcha ließ in Folge deſſen Mehl und 
Reis aus Konſtantinopel bringen und richtete an das Kriegsminiſterium 
energiſche Reklamationen, welche zur Folge hatten, daß das Gouver⸗ 
nement von Salonichi beauftragt wurde, 10 000 türkiſche Lire nach 
Skutari zu ſenden, damit der daſelbſt herrſchenden Geldnoth wenig⸗ 
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Deng theilweiſe abgeholfen werde. Die Sendung, welche bier fehn- 
üchtig erwartet wird, ſoll mit dem nächſten Orientdampfer eintreffen, 
noch einiger Beſſerung der ſeit zwei Wochen regneriſchen Witterung 
ommen dürfte.“ 

Lord Dufferin iſt von Lord Granville beauftragt worden, 
der Pforte anzuzeigen, daß die engliſche Regierung mit Rückſicht 
auf die finanzielle Lage Egyptens eine Konferenz der Mächte 
nach London berufen habe. Dieſe Notiſikation enthielt zwar keine 
förmliche Einladung an die Türkei, einen Delegirten zu ſenden, 
aber die Pforte ſieht fie in dieſem Lichte an, wie fie denn fiber: 
haupt in dem Konferenzvorſchlage einen Rückzug Englands erblickt 
und neue Hoffnung ſchöpft, den türkiſchen Einfluß auf die Ge⸗ 
ſtaltung der Dinge in Egypten verſtärken zu können. Volle Be: 
friedigung über dieſen Zwiſchenfall würde man aber auf der 
Pforte nur empfinden, wenn die Konferenz in Konſtaminopel ſtatt 
in London ſtattfände und wenn eine der Mächte die politiſche 
Frage neben der finanziellen anregen würde. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 6. Mai. 


[Der Kardinal Ledochowskil hat, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Rom geſchrieben wird, bereits ſeine neue Wohnung 
im Palazzo Mattei bezogen. Man ſpricht davon, daß er für die 
Einrichtung nicht weniger als 50 000 Lire ausgegeben hat. 

d. Die Gemälde Mateikos, deren wir bereits erwähnt haben, 
werden Ende dieſer Woche in Liebich's Etabliſſement in Breslau aus⸗ 
geſtellt werden, und von dort nach Poſen gelangen. 

— Lotterie. Die Ziehung der 2. Klaſſe 170. vreußiſcher Klaſſen⸗ 
Lotterie nimmt am 13. Mai ihren Anfang. Die Erneuerung der Looſe 
ei bis zum 9. Mai, Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts er: 
olgen. 


* Die am Sonntag in Prag geſtorbene Kaiſerin Maria Auna 
von Oeſterreich war eine Tochter des Königs Viktor Emanuel I. von 
Sardinien und die Wittwe Kaiſer Ferdinand's I., der im Jahre 1848 
zu Gunſten ſeines Neffen, des jetzigen Kaiſers Franz Joſef, der öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerkrone entſagte. Kaiſerin Marig Anna, welche ſeit 
1875 verwittwet iſt, lebte ſeit 1848 faſt ununterbrochen in Prag, wo 
fie auch im Jahre 1836 zur Königin von Böhmen gekrönt worden. 
Sie trat ſeit vielen Jahren nur ſelten in die Oeffentlichkeit; wenn ihr 
Name genannt wurde, ſo geſchah es faſt nur in Verbindung mit Wer⸗ 
ken der Woblthätigkeit und Nächſtenliebe. 

* Einen lebensgefährlichen Sprung riskirte am jüngften Don⸗ 
nerſtag ein Paſſagier — anſcheinend ein Student —, welcher, mit einem 
1 nach einer weſtfäliſchen Station verſehen, mit dem Abends 

Uhr vom Lehrter Bahnhofe abdampfenden Zuge Berlin verließ. 
Nach kurzer Fabrt öffnete er nämlich die Kupéthür und ſprang in der 
Näbe der Bude 6 (Moabit) zum Entſetzen der anderen Inſaſſen des 
Kupés auf den Babnkörper hinab. Die Mitpaſſagiere ſahen nur noch, 
wie der Verwegene niederftürzte und ſich überſchlug. Der Zug dampfte 
ohne Aufenthalt weiter bis nach Spandau, und dort erſt wurde über 
dieſen Vorfall Meldung beim Bahnhofsinſpeltor erſtattet. Derſelbe 
ließ das Handgepäck des verſchwundenen Paſſagiers in Sicherheit brin⸗ 
gen und ſchickte ſofort eine Lokomotive aus, um nach deſſen Verbleib 
die Strecke abſuchen zu laſſen. Der verwegene Springer war jedoch 
nicht aufzufinden, und erſt ſpäter fand ſich derſelbe bei dem Vorſteher 
der Ringbabnſtation Moabit ein, und zwar mit einer anſcheinend nur 
leichten Wunde am Kopf, die er beim Niederſtürzen davongetragen 
batte. Der Mann, welcher den lebensgefährlichen Sprung in einem 
plötzlichen Anfall von Geiſtesſtörung ausgeführt zu haben ſcheint, ent⸗ 
fernte ſich bald wieder von der Station, und es iſt über ſeine Perſön⸗ 
lichkeit und ſeinen Verbleib bis jetzt nichts Näheres ermittelt worden. 
Wir theilen dieſen Vorgang mit zur Richtigſtellung einiger anderer 
Zeitungsnotizen, nach denen der in Rede ſtehende Paſſagier vom Zuge 
erfaßt und zermalmt worden fein ſoll. 
Keel 


Landwirthſchaftliches. 


g. Jutroſchin, 5. Mai. [Viebkrankheiten. Arbeiter⸗ 
an werbung.] In letzterer Zeit haben einzelne Ortſchaften der 
Umgegenb bedeutende Berlufte an ihrem Viehſtande, namentlich an 
Rindvieh erlitten. Das Vieh magert zuſehends ab, iſt dabei wild, ſo 
daß man in einzelnen Fällen geneigt war, an Tollwuth zu glauben, 
und fällt ſchließlich. So find beiſpielsweiſe in dem Dorfe Szlaradowo 
in kurzer Zeit 20 Stück Rindvieh, darunter zum Theil recht werth⸗ 
volle Ochſen gefallen. Aehnliche, wenn auch nicht jo bedeutende Ver⸗ 
luſte, haben Wirthe in den Dörfern Piskornia und Nadſtawen erlitten. 
— Vorige Woche wurden durch einen Agenten wiederum 40 weibliche 
zum aus der Umgegend für auswärtigen Rübenbau angeworben. 

a bereits Hunderte von Arbeitern nach der Provinz Sachſen ausge⸗ 
wandert ſind, um in den Rübenfeldern zu arbeiten, jo dürſte ſich bald 
ein Mangel an Arbeitskräften in der Landwirthſchaft fühlbar machen. 


Staats: und Polkswirthſchaft. 


Berlin, 5. Mai. [Städtiſcher Zentral⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der 1 Zum Verkauf ſtanden: 
3794 Rinder, 7155 Schweine, 1575 Kälber, 17 734 Hammel. Der heutige 
Markt gehört, wenn wir von dem recht lebbaften Schweinehandel ab, 
ſehen, zu den ſchlechteſten der Saiſon. Der Konſum iſt augenblicklich 
nicht nur für Berlin, ſondern auch für den Export befriedigt. Der 
— ſchleppt ſich, während wir dies fchreiben. bis in die Kachmittags⸗ 

unden bin. Bei Rindern iſt ſelbſt feine Waare vernachläſſigt, ſchwerere 
ältere Ochſen, gleichwie Bullen jeder Qualität ſind ſchwer verkäuflich 
und binterlaſſen voraus ſichtlich ſtarken Ueberſtand. I. brachte bis jetzt 
54—58 M., II. 45—48 M., III. 39—42 M., IV. 34—37 M. per 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Nach den Vorgängen der vergangenen 
Wochen darf es nicht weiter befremden, daß Schweine fleigende Tendenz 
zeigten und normale Preiſe zu erreichen ſtrebten. Ueberftand iſt kaum 
zu erwarten. Mecklenburger erzielten 45—46, Pommern und gute 
Landſchweine 43 — 44, Senger 41—42 M. per 100 Pfd. mit 20 Proz. 
Tara; Bakonier je nach Qualität 46—50 M. per 100 Pfd. mit 45 —50 
Tara pr. Stück. — Das Kälbergeſchäft war noch gedrückter als auf 
den früheren Märkten, wenn auch ſchwer, wurden dennoch die Preiſe 
des vorigen Montags erzielt, alſo für I. 47—54, für II. 36 —46 Pfg. 
pr. Pfd. Fleiſchgewicht. — Das Gleiche läßt ſich über die Tendenz des 
Hammelmarktes ſagen, der für I. Waare 44—48 Pfg. — bepe eng: 
liſche Lämmer bis 52 Pfg. — für II. 33—40 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
E brachte, und nicht geräumt wird. Magerhammel (ca. 4000 

tück) waren nur zu ermäßigten Preiſen verkäuflich. 


* Petersburg, 5. Mai. Von der Reichsbank wird bekannt 
gemacht, daß vorbehaltlich der endgiltigen Repartirung der Zeichnungen 
diejenigen, welche auf die neue ruſſiſche Eiſenbahnan⸗ 
leihe über 1000 Pfund gezeichnet haben, morgen die von ihnen 
gemachten Depots bis zu Dreiviertel des Betrages derſelben zurück⸗ 
erſtattet erhalten. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 6. Mai. Die Reichstagskommiſſion für das 
Unfallverſicherungegeſetz erledigte die Paragraphen 28 bis 40 
meiſtens ohne Abänderung oder mit unweſentlichen Aenderungen. 

Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes berieth Para⸗ 
graph 53, betreffend die Regelung des Wahlrechts, lehnte die Re⸗ 
gierungs vorlage ſowie ſämmtliche Amendements ab und nahm 
einen von Herwig eingeſchobenen Paragraphen 53a an, wonach 
das Gemeindewahlrecht dort, wo es bisher bei dem Steuerſatz 
von ſechs Mark begann, zukünftig bei dem Steuerſatz von vier 
Mark beginnen ſoll. 

Berlin, 5. Maj. S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze, Kommdt. 
Korv⸗Kypt. Schulze, iſt am 4 April c. in Habana eingetroffen und am 
17. deſſ. Mts. nach den Bermudas in See gegangen. — S. M. Kbt. 
„Möwe“, 5 Geſchütze, Kommdt. Korv.⸗Kpt. Hoffmann, iſt am 3. Mai c. 
in Liſſabon eingetroffen. 

Stuttgart, 5. Mai. Der König iſt am Sonnabend in 
Streſa am Lago Maggiore eingetroffen. 

Darmſtadt, 5. Mai. Die Königin Viktoria empfing heute 
den Generallieutenant, General & la suite Grafen Lehndorff, 
welcher ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Wilhelm übers 
brachte, worin derſelbe ſein Bedauern ausſpricht, daß ihm ein 
Beſuch der Königin auf deutſchem Boden nicht möglich war. — 
Die Königin und Prinzeſſin Beatrice reifen morgen Abend von 
hier ab, begleitet von dem Großherzog und der Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth, welche vor ihrer Vermählung mit dem Großfürſten Sergius 
ihren Verwandten in England einen Beſuch abſtatten will. 

Wien, 4. Mai. Für die verſtorbene Kaiſerin Maria 
Anna iſt durch kaiſerliche Verordnung eine dreimonatliche Hof⸗ 
trauer vom Tage des Leichenbegängniſſes ab angeordnet. 

Paris, 5. Mai. Die geſtrigen Munizipalrathswahlen 
haben zahlreiche Stichwahlen nothwendig gemacht. In Bordeaux 
und Montpellier iſt kein definitives Reſultat erzielt worden, an 
anderen Orten haben nur einer oder zwei der aufgeſtellten Kan⸗ 
didaten die erforderliche Majorität erlangt. Die konſervative 
Partei hat an mehreren Orten den Sieg errungen, wo ſie 
früher den Kampf aufgegeben hatte. 

Nom, 5. Mat. Kammer der Deputirten. Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, Genala, brachte heute die Konventionen 
betreffend den Betrieb und den Ausbau der Eiſenbahnnetze und 
zwar des Adriatiſchen, des Mittelmeer⸗ und des ſiziliſchen Netzes, 
ein, desgleichen ein königliches Dekret, durch welches der Ent⸗ 
wurf des früheren Miniſters Baccarini über den Betrieb und 
die Vollendung der Eiſenbahnen zurückgezogen wird. Baccarini 
erklärte, daß er Héi eine Interpellatſon über die Zurückziehung 
ſeines Entwurfes vorbehalte. 

Kronſtadt, 5. Mai. Die Schifffahrt iſt eröffnet. Die 
als die erſten hier eingelaufenen ausländiſchen Schiffe waren 
zwei engliſche Dampfer, weitere zehn Dampfer find in Sicht. 
Der Kapitän eines der angekommenen engliſchen Dampfer hat 
berichtet, daß er am Donnerſtag früh echte des Hochlandes 
eine große Eismaſſe angetroffen und auf dem Wege 14 nach 
SE gehende Dampfer und zahlreiche Segelſchiffe geſehen 
habe. 


Hamburg, 5. Mai. Der Poſtdampfer „Gellert“ der Hamburg⸗ 
Ameritaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute zus 4 Uhr Kap Luard paſſirt. 

Trieſt, 5. Mai. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt mit der oſt⸗ 
8 Ueberlandpoſt aus Alexandrien heute Morgen hier 
eingetroffen. 

Newyork, 5. Mai. Der Dampfer „England“ von der National⸗ 
Damofſchils Kompagnie (C. Meffing’iche Linie“ if bier eingetroffen. 

Verantwortlicher Redatteur: 6. Fontane in Zaiten, 
Für den Inbalt der ſolgenden Mittheilungen und Inſergte 
übernimmt die Redaktion keine Berantwortung. 


Gewinn⸗Liſte der 5. Kl. 105. kgl. ſächſ. Landes⸗Lotterie. 


Ziehung vom 3. Mai. 
Ohne Garantie.) 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, find mit 260 Mark 


gezogen worden. 

151 (300) 854 (300) 614 93 132 999 459 17 842 267 458 20 
168 504 866 (500) 27 102 428 1971 003 722 800 659 107 923 (500) 
580 482 263 738 174 156 661 (3000) 341 587 576 679 2725 30 
717 528 240 513 (300) 724 301 896 409 993 506 095 3919 602 
757 841 101 614 142 615 618 665 032 954 (500) 417 322 747 139 
(300) 704 544 4067 444 (300) 693 750 (300) 756 886 560 (300 
434 (1000) 462 664 461 (1000) 400 457 999 720 360 111 824 Ki 
(3000) 072 826 730 (300) 885 (300) 5630 035 927 631 (300) 987 
754 596 (300) 814 030 890 364 745 494 879 290 379 499 
416 007 204 235 (1000) 143 038 635 652 315 442 607 260 
(1000) 372 269 950 332 200 005 670 564 283 989 181 2587 4 
295 764 738 (500) 766 382 485 378 077 860 (500) 695 (300) 358 
240 620 941 970 222 786. 8435 529 285 265 429 708 853 450 225 
960 838 378 916 656 744 034 (300) 298 966 646 506 899 9450 
(3000) 621 820 (500) 729 260 949 (500) 255 (1000) 027 360 615 
986 (500) 105 903 (1000) 581 869 034 942 676 560. 

10745 1865 149 (300) 277 441 188 275 763 444 359 570 215 
267 (3000) 922 985. 11190 257 970 176 689 290 895 (300) 084 513 
621 016 031 861 106 816 443 (1000) 980 649 (300). 12061 449 252 
(3000) 164 961 225 309 737 313 895 994 650 529 811 879 445, 
13622 688 101 720 510 900 200 243 268 325 193 425 197 320 
(3000) 628 321 917 541 (500) 864 529 748 146 589 111 457 820 
841 795. 14891 320 (300) 964 (3000) 912 (500) 916 321 (1000) 214 
618 496 778 653 634 (300) 859 950. 15634 078 940 324 (500) 244 
286 (3000) 618 771 (300) 466 908 480 851 269 219 338 009 746 
(3000) 107, 16000 425 608 563 305 (3000) 231 485 (300) 175 401 
306 108 660 050 301 015 701 (300) 507 003 345 (300) 074 382 745 
104, 17625 722 663 126 421 620 409 186 507 979 398 786 142 129 
916 829 371 621 140. 18007 (300) 089 231 325 160 514 473 868 
837 762 644 596 652 841 (300) 845 276 313 236 706 009 997 179 
557 294. 19037 938 846 859 781 889 584 451 577 322 144 (300) 
113 574 (300) 462 329 181 (3000) 482 102890 242 315 731 (1000) 247. 

20339 072 508 189 457 979 525 396 (1000) 253 249. 21956 
512 (300) 201 (309) 751 (300) 670 593 597 (500) 698 460 (300) 517 
939 121 374 (300) 573 184 (300) 187 826 690 177 159 873 505 628 
552 219 901 (500) 604 433 812, 22888 220 448 539 (3000) 557 
600 464 419 378 004 742 262. 23529 393 931 (500) 370 (1000) 
267 383 839 315 701 324 312 (300) 362 941 (500) 575 406 (500) 
979 347 086 751 669 265 629. 24846 225 346 (3000) 857 513 600 
323 (3000) 924 (1000) 841 (300) 406 044 662 742 750 492 543 41 
460 (300) 809 235 120 035 928. 25834 497 413 677 357 076 938 


4 


416 902 019 768 (3000) 318 228 289 249 510 097 Rn 748 079 496 
697 155 (300) 631 186 612. 26424 81 79 244 319 
004. 27155 842 966 999 (300) 151 611 794 912 — Eu 817 786, 
28830 349 633 (300) 916 532 ee 911 (500) 433 926 (300) 671 
527 638 971 (300) 692 034 256 919 703 678 575. 2050 713 718 


489 779 033 600 443 140 228 156 955 961 037 148 852 (500) 237 


084 (500) 392 
30186 998 224 231 882 992 853 354 404 438 (5000) 905 958 
110. 31561 (300) 812 027 620 (300) 996 (3000) 389 663 (1000) 403 
99 209 349 260 912 075 586 898 882 072 638 366. 32401 
578 134 626 (300) 451 940 333 980 140 091 574 233 e 8 000 
328 633 896 333 506 525. 33656 304 437 038 322 780 (3000 
025 948 169 146 909 (300) 564 118 287 216 722 023 512 343 50 
708 540 979 664 034 140 (3000) 470 700. 34125 793 660 623 900 


433 956 779 691 242 333 640 231 162 140 022 (3000) 839 (1000) 
067 401 037. 37416 113 (500) 077 659 998 206 252 079 649 121 
055 SEN 657 (500) 136 095 330 709 621. 38790 639 094 695 
096 153 768 845 121 426 994 019 (1000) 496 111 494 877 184 737 
887 928 214 395 836 119 197 986 458 459. 39077 275 796 359 
324 317 (3000) 629 034 754 798 445 (1000) 934 404 020 933 774. 


40839 220 507 446 543 485 772 017 114 494 346 112 (1000) 
384 113 483 551 174 762 877 963 (3000) 300 134 (3000) 41529 
599 893 441 842 059 561 543 941 653 518 (300) 719 (3000) 444 
735. 42631 (300) 018 915 291 893 582 126 522 272 379 584 (300) 
166 625 501 713 484 (3000) 403 892 541 642 102 978 022 811 917 
(1000). 43992 999 368 569 847 295 648 199 865 460 748 036 215 
961 609. 44723 273 474 803 693 129 913 468 507 680 768 326 
750 022 251 541 456 165 453 111 395 105 154. 45860 (300) 217 
913 432 (1009) 708 016 (300) 182 774 495 493 712 056 313 394 430 
211 568 762 (1000) 304 (500) 253. 46097 504 (300) 761 991 729 
489 64 (3000) 667 935 587 709 145 174 558 785. 47135 (3000) 
082 965 203 634 018 535 (500) 908 196 677 921 823 673 896 658. 
48603 (300) 771 848 542 627 791 306 980 596 954 547 010 365 572 
566 426 816 197 795 792 315 229 969. 49364 902 (1000) 079 576 
—4 = 078 652 104 906 178 074 135 562 (3000) 064 911 454 831 

50433 219 208 172 321. 056 396 el 386 580 (300) 313 876 
473 886 (300) 268 093 804 315. 51212 914 766 081 795 295 530 
015 178 224 858 101 (300) 655 141 516. 52340 492 328 653 805 
478 049 785 761 606 017 901 969 121 078 436 552 398 820 460 749 
(500) 928 322. 53637 622 702 418 644 426 861 260 792 481 586 
017 228 403 309 534 (300) 979 041 (500) 076 708 993 (300) 238 
(300) 412 631 239 411 758 129. 54756 271 955 546 459 (300) 564 
306 713 831 081 063 164 69) 643 (30) 217 234 013 095 244 806 
264 661 518. 55209 631 817 619 472 291 296 (300) 031 538 892 
218 649 888 456 403 870 681 594. 56083 857 233 (3000) 134 674 
414 373 799 238 444 (300) 680 368 722 323 048 995 644 860. 57184 
(300) 278 344 785 915 202 827 082 822 460 244 756 466 186 (300) 
122 (300) 203 546 019 816 417 065 268 532 (30.000) 026 138 338. 
58467 796 580 191 436 581 303 374 182 218 353 212 803 610 244 
669 (3000) 386. 59305 (1000) 580 932 588 (300) 144 (1000) 743 
a 916 324 635 269 581 348 408 790 858 (300) 727 714 (1000) 


— 872 064 912 829 267 222 478 044 335 (300) 408 
824 394 480 339 602. 61561 671 973 799 640 545 132 169 
977 027 256 486 703 (1000) 114 660 986 979 146 044 929 475 
359 843 (3000) 319 272 841 179 401 964. 62517 (500) 413 
773 279 949 613 020 821 844 542 878 013 318 937 165 353 
192 210 468 870 439. 63654 306 387 982 (3000) 746 151 284 453 
765 647 771 677 (500) 054 103 (300) 930. 64551 795 335 (300) 
388 180 875 723 663 (1000) 321 (500) 952 964 256 276 967 (1000) 


— 30⁵ 7 182. A 907 933 123 505 447 635 556 316 390 


559 (300) 209 354 006 113 767 653 706 278 740 475 832 539 
(3000). 66161 (300) 442 Ei (1000) 126 531 283 180 564 666 343 
472 837 869 810 998 671 (300) 806 287 680 510 487 324 500 711. 
67998 680 170 841 912 710 367 873 011 (1000) 842 899 339 977 
612 728 141 519 343 790 727 457, 68551 068 501 731 985 279 
733 980 432 770 778 543 581 500 472 (300) 147 798. 69936 
378 873 221 893 934 565 538 366 854 300 753 383 096 636 746 
769 522. 

70725 945 927 785 152 544 620 567 = 8 738 (1000) 
008 (300) 560 085 790 916 (300). 71272 773 001 (300) 948 473 
(1000) 784 731 032 722 581 894 847 936 9284 128 320 215 469 
326 041 346. 72421 475 319 430 380 330 542 141 422 (3000 575 
052 135 210 748 (300) 209 031 722 148 925 810 473 113 587 864 
(300) 962 356, 73437 007 017 928 846 603 (500) 108 776 394 
(1000) 087 156 428 528 349 854 583 858 (500). 74691 618 958 
712 991 801 008 014 (300) 565 619 728 233 659 029 425 767 796 
557. 75247 717 572 650 704 189 433 912 (300) 524 896 (500) 
766 777 362 (1000) 188 092 963 868 198 716 116 003 474 (1000) 581 
(1000). 76588 638 (3000) 859 527 584 008 135 (1000) 721 129 148 743 
286 542 075 011 547 101 184 692 (500) 013 449 446 561 897 563 
425 717. 77295 793 583 718 008 (500) 981 715 281 796 199 
864 (30) 561 015 819 (300) 344 523 404 896 850 765 350 256 
098 722 (1000). 78774 583 559 648 118 063 (1000) 115 968 
417 (1000) 160 (300) 275 494 766 545 186 241 893 087 519 (1000 
455 537 (309). 79883 (100)) 742 098 758 750 063 380 600 8 
Br > 573 648 212 610 867 980 304 460 295 813 602 (300) 291 

93 470, 


80383 (300) 857 732 em 7 366 487 (3000) 765 213 510 171 
el 098 074 390 597 470 432 (1090) 186, 81859 753 160 308 
1000) 361 432 662 (1000) 833 91 493 (500) 327 723 957 604 a 
3 964 855 278 766 366 846 382 840 958 307 513 (1000). 8200 
037 114 167 948 159 526 721 415 880 014 538 839 867 677 571 904 
359 592. 83861 634 507 580 837 179 (300) 399 (1000) 968 403 107 
912 678 (300) 956 688 393 876. 84000 299 652 (300) 668 075 151 
937 568 549 786 (500) = 420 233 (500) 234 579 269 (500) 405 615 
769 711 499 503. 85334 410 891 716 470 751 627 586 837 968 
887 780 842 355 394 827 024 005 (300) 488 296 397 670 039 160 
234, 86074 462 432 (300) 192 877 (300) 508 774 (300) 240 337 
389 676 268 298 (3050) 772 915 (300) 543 363 276 799 (500) 885 
366. 87735 203 969 639 522 992 654 945 897 461 910 955 133 
435 808 349 633 148 9800 991 503 981 441 378. 88187 219 234 
832 500 020 645 140 (3000) 157 325 800 270 349 614 (500) 312 503 
912 414. 89072 552 123 005 345 629 537 042 340 372 746 789 012 
165 639 422 901 692 770 830 335. 


90029 853 896 600 235 425 739 815 756 495 871 167 643 925 
884 677 (500), 91737 108 477 949 546 991 (500) 123 022 154 
480 483 964 048 547 (3000) 703 241 666 960 475 017. 92068 
305 908 907 423 142 756 106 583 (500) 577 984 321 200 558 544 
747 6.7 893 762 303 856 827 079 070 521 961 745 144 723. 93742 
327 995 616 013 166 788 (300) 261 154 388 488 346 661 583 
(3000) 392 994 706 988 94 159 801. 94428 755 444 761 297 615 
900 369 283 380 552 eier, 241 938 363 685 041 565 041 565 
173 496 714 759 282 922 996 425 980 95993 623 776 889 
(3000) 396 033 016 927 514 160 429 581 779 957 880 
88786300) 091 918 436. 96375 783 827 353 819 424 701 (500 
534 (1000) 320 (300) 284 297 285 034 623 073. 97258 118 621 
177 073 469 903 059 709 447 Zei 833 495 063 281 (3000) 191 926 
052 543. 98852 230 529 755 640 134 187 986 687 22 850 106 
103 810 046 784 345 743. 99835 813 830 697 006 (1000) 901 
549 627 679 629 537 714 772 831 (1000) 298 577 (300) 926 069 
570 379 284 812 (1000) 330 451. 


Meteorologiſche Beobachtungen en 
— au Bot 
Datum auf V 
Gr. ge Win d. Wetter. i. Celſ 
Stunde 82 m höbe Grad. 
— 2 743,4 W ſchwach bedeckt !) 12.5 
5. bonds. 10 744.7 | WB ihmwah bedeckt D 88 
6. ac 6 7487 SW mäßig heiter 7.2 
In b. en Bine en STE 
m 5. ` 
e » Wärme⸗Mi E a 


teg der Warthe. 
Poſen, am 5 Mai Morgens 226 Meter. 

D „ 5. „Morgens 26 e 

H „ 6 e Mittags 232 e 


Telegraph iſche e e 


8 u. M., 5 Bes See ang 
Lond chſel 20415 Border 7 EE 


68,00. K.⸗M. 

Sch —. eege do. He dwig Di KM säit Anth. 

Reichsanl. 10245. Reichäbant 146%. 544, Meining. 

15 941. Oeſt.⸗ung. Bank 718.00 Aueh taten 28 266. Silberrente 68%, 

keem 67%, Goldrente = Bes? 81. 227 70 774. 1860er Looſe 
1214, Se — 4 da Je ee . bo, Oſtb.⸗Obl. 

Side SC E ver? 2554 Zi BS Dee 105. 

alizier au e Italiener . 

1877er Ruſſen 933. 1880er Ruſſen Orientanl. 59}, IR 5 


931. 
Pacific 1104. Seen e 


di N SR pitaltien 266 66 
a 3 04 de Nu. N B f 20 pr 


Bier 424, 
Eaunter 00 ttbardbabn —, gen —, Marienburg⸗Mlawka —, 
1860er E —, eich —. 
M., 5. Mai, ii, Siren Sne, (Schluß.) Kredit⸗ 
e 2654. — 266}, Lombar Kä Galizier 242, Egypter 
Aproz. ungar. Goldrente —, Ga, Ruſſen —, Botthardbahn 
Fee —, Marienburger —, Dresdener Bank — Schwach. 
Wien, 5. Mai. e Ziemlich behauptet. 
Papierrente Silberrente 9 8 Oeſterr. Goldrente 101,25, 
Depot, ungariſche Goldrente ar 18 
Sproß ungar 


Re wm 
Deutſche Plätze 59.45. 
Amſterdamer do. 100,90 Napoleon 
100,00 arknoten 59,45. SL Ba A 1,22. Wë 


Czernowitz —, Kronpr. „Rudolf 180,75 Le oſef 
Vodenbdach —.—. Böhm. Weib. —.—. Elbtbalb. 192, 25. Trano 
Sproz. Papier 96,00. Tabals⸗ 


209,20. Buſchterader —.—. Oeſterr 
eee Ze, Kredit Aktien 


aktien 157,40. 
Wien Mai. 
= 2 See. Kreditaktien 


Franzoſen 315,40, Lombarden 
0, Galizier 287,00, e, 183,00, Deal 192, 75, öſterr. 
Sei ent 3000 do. Goldrente 101,30, ungar. 6 sët. 15605 
122,50, do. ind Goldrente sl 75, do. 5p@t. Pavierr 88.65, 
artnoten oleons 9,654, Bankverein 110,30, Tabanaltten 


69,474, 
157,00. Lo — 
mbarden 9 ee 


ers Wechſel 244, 
Anleihe 934. „ Stientanledbe 934. Sue Goldrente 1631. SE 
burger asch 475. 
5. Mai. (Sälub-Gourie) Behauptet. 
3 SN amortifixb . Rente 79,35, 3 prozent. 78,20, Ca e 
Anleihe 107,473, Italieniſche Den, Rente 96,09, Deiterr 


84%, 6proz. E N + ag ungar. oldrente 771, 
5 pr Ruſſen de 1877 964, së A 300 gombard Eiſen⸗ 
Gaz ktien 325,00, Loaded. 9 Türken de 1865 


8.823, Türkenlooſe 4675 Ze Zeen 
Credit mobilier 3 ge — GO Sueztanal⸗Aktien 
210, 5 1 SCH Seen a wl 5 Egypter Geht ‚00, 
anque de Paris Banque degcompte Janque hupotbecatre 
—. Lond. Wechſel 25.184, öproz. Rumäniſ CH 
Foncier Egyptien 525. 59 Priv. Türk. Oblig. 380.00 00 
Ze 578,124. 
ndon, 5. Mai. Goniols 1014, gr 9 Rente 
proz. Lombarden alte 12, 03. do. 


95, den 
be ſſen de e — dir. Se be E 901 5 — 
de 1873 92, Soa Tür bic e 


873 de 1 
125. Oeſterreichiſche be GE do. pia —, Aproz. Unga⸗ 
— 5 Goldrente 1% Oeſterr. Goldrente 83}, Spanier 61, Egypter 
eue —, do. unif. 658, erer 164, Preuß. deeg, Conſoli 
102, — — 
En Silber —. 


In die Ce Botten beute 107 000 Pfd. Sterl. 
Produkten ⸗Kurſe. 


Mai. (Getreidemarkt.) Weizen ies, EN 18,50, 
00, 58 Mai 17,90, per Juli A WE Nobr. 1 oggen 
loco biefiger 15 00 per Mai 14.05, per 35, per EC 14,40. 
Hafer loco 15,00. Abs lofo 30,50, per 10 30 00, pr. Ott. 
Bremen, 5. Mai. Petroleum (Scluß bericht; ſehr f. fell. Standard 
white lolo 783 EE ‚75, per Juli 7,85, per Auguſt 8,00, per 


Aug.⸗Dezbr. 8 

demarkt.) Weizen loco und auf 
Termine feft, per Mai 159.00 Br., 168,00 € Gd. ver YunisYJuli 
171,00 Br. 170,00 @v. Some logo oi au dect gin 2000 per 
Mai 129.00 Br., 128.00 Gd., per Juni⸗Juli 12000 Br. 
Hafer ſtill. Gerſte ruhig, 9 g. Re loco 584, per Dttober ? 58,00. 
e gi 5 per Mai 39 Br., per Mai⸗Juni 39 Br., o Julie 
Auguſt 4 Auguſt, Sevlbr. Wi Br. — Kaffee fe Um⸗ 
ſatz 9500 Sa d oleum feſt, Standard white loco 7,80 7,75 
Gë per Mai 7.70 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 8,20 Gd. — Wetter: 

egen. 


gi 


Amſterdam, 8 Mai. Bancazinn 
Amſterdam, 5. Mai. E (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine höher, pr. November 245, per April —. Roggen lofo 


feſt, auf Termine unveränd., per Mai 160, per Oktober 161. Raps 
per Herb — Fl., LC ‚Ioco 365, per Mai —, per Herbſt 321. 
Antwerpen, 5. Mai. Petroleummarkt . Haffı 
nirteß, Type weiß, loke 194 bez. = Br., ver — Br., ver Juni 
193 Br., per Juli 193 Br., Septbr.⸗Dez. 205 bez. "og Br. Steigend. 
Antwerpen, 3. Mai. Getreidemarkt (Schluß bericht.) Weizen 
ſtill. Roggen unverändert. Hafer feſt Gerſte feft. 
Wien, 5. Mai (Getreidemarkt.) Weizen per Mai⸗Juni 9,65 Gd. 
Eé 855 der 3 — 9,93 Gd. 9.95 Br. — Roggen per Mai⸗Juni 
0 Br., per Herbſt 7,92 d., 7,97 Br. Mais ver Mais 
Fanz 6.65 65, 6,70 Br. ver Juli⸗Auguß 6.80 Gp. 6,85 Bee Hafer 
per Mai⸗Juni 7.52 Gd. 7,57 Br., pr. Herbſt 6,83 Gd. 6,88 Br. 


Belt, 5. Mai. (Produktenmarkt.) Wenen loko 
9,64 Gb. 9.66 Br. Kat 1 0 Se Gi, pet D SE 
ei SE EN 90 26 Br. Koblraps per Auguft-Scntse. 137 
Paris, 5. Mai. Probatenmarkt ( (Schlußbericht) Weizen rubi 
per Mai 2255 per Juni 23,25, A ver Go S 
mber 2 — Roggen ruh Zaire GE e — 


` Seprbr. 
17,00, N. 9 Marques feſt, Mai 46.80, = 
ver Juli⸗Auguſt 48.60. ver Septbr. ei 50,10. dt 17 
71.2. Cer rubig, ver Mai 43,50, 
44,50, per Zeg „Dez. 45,50. — x Wet der? 8 deg Zéi SS 
3 Le 100 Kilo 
ſt 46,50, e een h. . Jun 46,20, bes ll 
me 157 13} 2 — Eentrifugal Kuba 17. 
London, A Mai. Spätere Meldung. Rübenrohzucker 131, ſtetiger. 
auktion waren Preiſe unverändert. 
on, 5. Mai. Getreidemarkt. 8 Weizen ruhig. 
gegen letzte Woche, feiner Hafer feſt, Sen 4 — 
Liverpool, 5. Mai. Baumwolle. 8 1000 Ba Umſatz 10 C00 


Mai 67,75, per Juni we Juli⸗Auguſt 69,50, ver Septbr⸗ br. 

np 92 Mat. Nobzucker 88° rubig. Jett 40,25. Weißer Zucker 
2 — 12 165 nominell, Rüben⸗Roh⸗ 
London, 5. Mai. Bei der am Sonnabend ſtattgehabten Woll⸗ 

unverändert, Mel und Gerſte ruhig. 

Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen U. 


Middl. amerikaniſche Gelee 6%, San de cee 


ege uguft:September-Bieferung 644, September⸗ 


ktober⸗L Keen d 1 
Garne belebt, se Stoffe un bauptſächlich Kreuzzuchten, feſt, 


— — 
Bromberg, 5. Mai. [Bericht der 5 | 

feine Qualität aaa: hochbunt = N 1-1 
hellbunte geſunde mittel Dualität 170-1 92 Mart abfallende Qualität 
150—165 Mark. — Roggen geſucht, loco inländiſcher feiner 142 —145 
Mark, mittel Qualität 139140 Wark, abfallende Qualität erg 
Mark. — Gerſte nominell, Brauwaare 145—150 GN ‚große und 
Heine Futtergerſſe 135-140 Mork. — Hafer geſucht, loco je nach 
Qualität feiner 140 —145 Mark, geringere Dualität 1 Mark. 
— Erbſen, Kochwaare 160— 170 M., Futterwaare 145 —150 Mark. 

— Rübſen und Raps ohne Handel. Spiritus behauptet, 
pro 100 Liter A 100 Prozent 48,50 —49 Mark. — Rubel 205,75 Mark. 


Marktpreiſe in Breslau am 5. Mai. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädliſchen Markt: Höch⸗ GE 
Deputation. LU i 
N g f. M. . 
Hen, weißer { 
La gelber | pro 
oggen 
Gerſte 100 
afer Kilog. 
. H 50 
off Kë d 50 Klgr. 3,00 —3, 259 50—3,75 
100 80 Cé 05 77,50 Mark, pro 2 Liter 0,12—0, 13—4 14078 


Mark. den, per 50 Kg. 3,36—3,60 Mark. — 
det, Niob 23.002000 ar- Mark. — Str ob. per Schoc 


GE 5. Mai. (Amtlicher Produkten » Börfen ⸗ 
per 1000 Kilogr.) niedriger. Gi — Lender 
mente Rindigungsiceine e A ‚09 Br. per Mais 
er Nn 50 Gd., per Juni⸗Juli 150 bez., per l Aug uft 150 Br. Gd. 
Seotembel⸗Oltober 149,00 Br. — 


BD. ze EE 48,80 -48,70° bez. Gd., „Ber RRC uſt 40.70—49 5 
ee ‚50 Gd. 


Breslau Mai, a Uhr gte [Privatoer 
Landzufuhr . Angebot aus zweiter Hand war etwas türken, d 
Rune im en 5 — = i 5 

eizen bei ſtärkerem Angebot unver — ep per 100 
mm See le Ant gie 17.07.18 2. 0 
leine Sorte über Notis bezahlt. — ec feine Qual. preisb., 
bezahlt wurde ver 100 GE netto ſchleſiſcher 15 . 
M., ruſſiſcher 15,40 bis 16.00 M., ſeinſter über Notiz. — Ger ſte 
Wee, ver 100 Kilogramm 13,50—14,%9 N., weiße 15,39 bis 
16.00 Mark — Hafer in feſter Haltung, ver 100 Kilt gramm 1450 
bis 1509 bis 15,20 Mark, feinſter über Notiz bez. — Mais ſchwach 
angeboten, per 100 Suen. 13,59%—140)—1450 Mark. — Erbien 
mehr Gas per 3 00 —17,00—19,80 Mark, Biktoria⸗ 
17,00—19 00-21 „0 M. — Bohnen preishaltend, ser 100 Kilo. 
gramm 18,00—19,00-20,0 M. — Lupinen nur feine Dual. beachtet, 
Gë ver 100 Kilogramm 8.80 bis 9,10 dis 9,7 ark, blaue 
70—9.00—9.30 Mark. — Wicke n in rubiger Haltung, per 100 il 
GE 14,50—14,5—15 HR. — Delfaaten ës, Umſatz 
ee ſehr feſt. — Schlagleinſaat per 100 
— Winterraps per 100 Kilogr.— M. — Winter- 
T ver 100 Kilogramm — Mark. — 10% Rien 
per 100 Kilogramm — M. — Leindotrer per 100 Kilogra 
M. — 9 ubig, per 50 Arten 7.30 bis 7, 760 N. 
Gesin 6,80 —7,20 Mark. — AA 7050 Dr feft, per 
50 Kilogramm 9.009,20 N., fremde 7 


+ EE, Baromder 388. Mind a IN 
EE 
. St Een Beie Wës) 15 
Bi 143 N. "rufen 1 


WE ` Trübe. 


per MaisJuni 139 5—140 KA Ee es Bag, Dee 
2. Juni ⸗ 39.5 1 
bez., per Ful An uſt 1395-14 P M. be, pes Gë Et 


140—141—140,5 bez., per Oktober November — 
Sommergetreide ohne Zeep? — Rüb ß! rubig, ver 100 "Wie: 
gramm loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 595 M. Br, per Mai 
57.5 M. Br. per Sept Oktober 55,25 M. Brief, per Oktober⸗Noy. 
— bez. — Spiritus feſt, per 10,000 Liter⸗päkt loko obne aß 
48,3 M. bez., nicht 1 Anmeldungen — pe bez., ver Mai 
und per Mai⸗Juni 48,8 —48,6 M. bez, 48,7 . u. G., per Juni⸗ 
Juli 49,2 M. Br. und es Be? geiert 49,8 M. Br. u. Gd., per 
Auguſt⸗ Sept. 50,3 M. Br. u. Gd., per GM dez, per Sept. 
Oftbr. 50 M. bezahlt, en Ott. SS — M. bez. — Angemeldet: 5000 
Zentner Weizen, — Zentner Roggen, — merge Hafer, 10 000 Ltr. 


Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen N., Ro 1 
Rüböl 57,5 M., Hafer — M., Spiritus 4 7 M. — Ge 
Wilcor — M. tr. bez. Fairbant — M. tr. bezahlt. — Kartoffelmehl 


prima — Za per 100 Kilo Brutto inkl. Sad. — Petroleum Io 
8,2 M. tr. bez., Regulirungspreis 8,2 M. tranſ., "oe Uſanz 8,5 M. 
pont, bez. (gier Oto 


Yrodukten-Börfe, 
Berlin, 5. Mai. Wind: SW. Wetter: Bewölkt und warm. 


Die vorliegenden Berichte entſprechen der vorgeſtrigen Flaue des 


2 — 5 kee, CS gar nicht, weshalb heute eine Bas = 


haben alle Sichten eine SC von 5 1 M. 
iſt das die naturgemäße Repriſe nach der vorgeſtrigen durchgreifenden 
Flaue und ſie hätte vermuthlich größere Dimenſionen angenommen, 
ch vom Sonnabend viel Waare in Vermittlerhänden 
zum Verkauf geweſen wäre. Von TE gewahrten wir 
nur einen Dedeagatſch Mai⸗Juni a 1275 cif. Hamburg. 

Loco⸗Hafer gut behauptet. Termine feſt und höber. 
Riga wurde prompter a 121 M. ot, Stettin gehandelt; ſonftige 
Offerten waren nicht rentabel. 

Roggenmehl beſſer, ee an Lieferung, fo daß Deport 
notirt Es mußte. 

Rüböl bei ftillem 33 Geh * 

le faſt geſchäfts 

Spiritus in effektiver Ware wentlich theuter, erfreute ſich in 
Terminen wegen Deckungs⸗ und neuer Spekulations frage “welche den 
Werth des Artikels etwa 30 Pf. bob und den Markt feſt ſchließen ließ. 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Hung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulatibem 
biet. Die Spekulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und 
Umſätze bewegten ſich in engen Grenzen. 
auch, obgleich die von den fremden Börſenpflätzen vorliegenden Tendenz⸗ 
meldungen keineswegs ungünſtig lauteten, eine generelle een 
der Stimmung bemerklich. 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſ 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 


Weiterhin machte ſich denn 


Wechſel⸗Kurſe. 
zen. 100 fl. 8 T 


Ausländiſche a 
1 St. eig S 1129,00 656 


ge Rente 5 | 85.40 l 
Ke Tabaks⸗Obl. 6 
3 A a = e bz 
de Silber Rente d 99.25 bz 
250 Fl. 18544 1111,75 G 
. Kreditl. 1858 — 313. 90 B 
do. a: N. 12005 E 121,10 eb38 |}: 


së eg 6 


S8 


Peter sb. 100 N. 3 W. 6 205.60 ba 
Warſch 100 R. 8 T6 1205.15 ba 


ene Si 9 


Ren, Banknoten 


Finsfuh der SES 
do. G. Obli at 


Fonds: und Staat — Je Gol, Anl. 1822 5 


Deich. Reichs⸗Anl. 4 125 G 
GA Séi ja. 


Eee, 
 AursuNReum.Scip.k 
= Stadt üg d 


Pfandbriefe: 


do. 
do. Poln. Scghagobl. 4 ‚09 bz 
do. Pr.⸗Anl. SÉ 5 — 75 bB 


do. Boden Kurdi 
do. Ztr. B.⸗Kr⸗Pf. B 
Schwed. St.⸗Anl. 
Türk. Anl. 1865 
57 déi Golbrente 


wi Bar „Anl. 


tl Zentral. = 102, 10 bz 


„de Kredit 


un 
do. St. Eiſb.⸗Anl. ö 93 40 bz 


e 1 
Logis 22 - 
15 — II. Hypotheken · Certificate. 
Weſtpr., ritterſch. ne Soap 0 | — 10 bz 
do. do. 110 
do. Neuldſch. II. 
Rentenbriefe. 
Kurs u. Neumärk. 


D. H. E V. VI. 


* 


SCH 1957 S 131.10 B 


11 


er 
Em Zi 


mtlich. 


| arg e ver 1000 loko 165—203 Mark 
tät, gelbe 


nn 168 Mark, abgelaufene Kündi⸗ 


Se n 

A PS — 

i⸗Au guft 172.8171. 75—172 bez., per Sen ber⸗Oktober 175 

Sec 18 SA E — 108 Nr 
igungsprei 

Ro ` loco 135—151 nach Qualität, 

e ` 145 E ruſſiſcher — ab Boden und Kahn bez., 


polniſcher — M den bez., inländiſcher geringer 140 ab Kahn 
bez., klammer — —, abgelaufene Kündigun We? — verk., 
Rn 14143 per, Di 1 Ful. Auguf 13 143.5 . zei 

i⸗Juli —143— 2 i⸗Augu — 2 
per Auguſt⸗Sept. ober 143.5 — 11 An 


8 E And — 135—200 M. 
gd: GES ER. 


HE . 1000 SH GG cr 138107 Co Zieferungdqua- 
lität Sal ruſſiſcher mittel 135—145 ab Kahn Boden bez. feiner 
150 ab Kahn, Bahn, Boden bez., ſchleſiſcher, böhmiſcher und mähriſcher 
en . — preußiſcher uter 153—158 bez., per dieſen Monat er 
bis 136 Mai⸗d 136 5—136, 75 bez, per Juni⸗Juli 1 
bis 1805 Ge per Juli Saa 136 nom., per Aner — 
bez., per September⸗Oktober 136 nom. Durchſchnittspreis — M. bez. 
Gelündigt 2000. Kündigungs preis 136,5. 

Mais loko 125—132 Mark bezahlt nach Qualität, Amerikaner 
— M. ab Bahn bez., per dieſen Monat — M., per per Mai⸗Juni 
— bez., per Juni⸗Juli — bez., per Juli⸗Auguſt — bez, per September: 
Oktober — bez. Donau 125 ab Boden bez. Durchſchnuttspreiß — — Mark 


und fremde, feſten Zins tragende Papiere, konnten ihren Kursſtand 
nee bebaupten. 
Kaſſawerthe der übrigen kat hatten bei ziem⸗ 
lich sefter Geſummthaltung nur ruhigen Verkehr für ſich. 
Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. 9 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu etwas ſchwächerer und vielfach ſchwankender Notiz mäßig lebhaft 
um; Franzoſen SW Lombarden Wë feſter und etwas lebhafter; 
andere 5 ihnen meiſt f 
den fremden Fonds SÉ N ufifce Anleihen als befefigt 
nach Mine Eröffnung, ruſſiſche Noten als weichend, ungariſche 
Goldrente und Italiener als wenig verändert zu nennen; 


= 4,% Mart. 100 Sat = Le 80 Marl. 1 Gulden gert, Währung = 2 Mart. 7 Gulden füd Währung 
Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 —— N Sterling — 32 


Kar 
‚so Sa Fun Jult 20,75 5 
H ER DÉI u O r., ner 
ſchnittspreis — Kündigungspreis — M. 
Trodens 1 per 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sad. Xofo 20,50 M. per dieſen Monat —, per Mai⸗Juni 20.50 M., 
per gun i⸗Juli 20,75 Br per Juli⸗Auguſt — Pr. Durchſchnittspreiß 


Gek. — Zent 
Ro denne Rr 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 

inkl. Sack per dieſen Monat 20,10 - 20,20 bez, ber Ma ai⸗Juni 20,05 

bis 20.10 bez., ver Juni⸗Juli 20.00 — 20,05 be. ver Gier? 19, 20 

bis 19,95 bez. Gel. 09 Ztr. 0 55 279 0 20,15 M. 
Weisenmebl 8 00 257 00, Nr. 0. 24.75 23.00, Nr. 0 

u. 1 22,00 21.00 . 0 2250 —20,50, Nr. 0 u. 1 


20.25 bis 17, 50 M. 
100 Kilogramm ohne Faß 


Rüböl per o mit Faß — 
— bez., per desen Monat 56,4 N. 3 abgelauf. e 
bez., per Mai⸗Juni 55 bez., per Juni⸗ Juli 55,9 bez, ze Juli. Auguß uſt 
— bez., per Auguſt⸗September — bez., per Re 5,4 
bez., per Oktober⸗Nov. — bez. Gekündigt — Zentr. Kündigunge⸗ 
preis — M., Durchſchnittspreis —. Abgelaufene Anmeldungen —. 

Petroleum, raff ares (Standard white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in ar von 100 Ctr., loko — bez., per dieſen Monat — M. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter 
loko Ge Faß 48,4 48.2 — 48,4 bez., Kündi Iumgöfcheine — 7 e 
Faß — bez., per dieſen Monat und ver ai⸗ Juni 48,8 -48,9—48,6 
bis 48,8 M. bez per Beet Juli 49,3 -49—49,2 bez., per Jul ag 
50.150. 2—49,9 bez., uguſt⸗Sevtbr. 50,6 -50,3—50,6 M. dez. 
per September —, per September ⸗Oktober 50—50,2 bez. Gelündigt 
150000 Liter. Kündigunge preis 48,7. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig, inlän⸗ 
diſche Eiſenbahnprioritäten ſtill. 
aktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antbeile behauptet, Deutſche, Darmſtädter Bank feſter. 
Induſtriepapiere recht feſt und tbeilweiſe belebt, Montanwerthe 


Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien waren zumeiſt wenig verändert und 
rubig; Mecklenburgiſche ſeſt, Marienburg⸗Mlawka und Oſtpreußiſche 
Südbahn ſchwächer. 


(Con. ra 12 Mark 100 Guiden be, Währung = 170 Mart. 


Deit.Lı Wat IR Norvd. Baut E 1160,00 7 
und Stamm Priorität » Aktien. Berl. ECH d D 103,70 B Nordd. Grundkb.“ 0 
Dividenden pro 1883. do. B. 4103,70 B P. ſt. Krd. A. p. St 
Aachen⸗Maſtrich — | 61,50 ebzG Berl. et "de D 101,50 G Samen le D B. 41 Oidend. Spar⸗B 
Altona⸗Kieler o III. wa 40 103.60 G Spöft. Bahn) 1008. Betersb. Dis.⸗B 
Zerlm⸗Dresden 0 2290 bzB ge Si sikop, A (Lomb.) }=80 3 302 00 bz ` Iëicterep It. B. 
Berlin- EES — 1435,60 G — Lit. 155 a 101. 70 G o. do. neue) M. 3 301.75 bz omm. * 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. — o. Lit. D. neue 4 104.00 G do. Obligat. gar. 5 103,25 0 [Poſener Prov 
Dortm.⸗Gron. E 24 | 63.25 bz Berl ett, III VI 4 1102,25 bis Tbeißbabn Poſ. Landw 
Halle⸗Sor.⸗Gub. 0 49,80 b 1% w.⸗F. D. E. F. 44 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. ö 80 G IBol. Surit-B:n 
Mainz⸗Ludwgsh. 44 110.20 b do. Lit. G. 440057 70 B — Nordoſtb. gar. 5 81 25 G Breuß. Bodnk.⸗B 
Narnb⸗Mlawka 2 74 20 638 do. Lit. H. 4103,70 8 ſtb. I. Em. gar. 5 | 80,75 b5 Br. Ctr. Bd. Ki 
Mal. Frdr. Franz. 94 200.00 bz do. Lit. I. 4103.70 8 d do. 1. Ex. gar. ö | 99,70 et 5481 Br. Hyp.⸗A't.⸗ 
Nünſt. Enſchede — 13.20 bz do. Lit. 4103,70 B PPorarl berger gar. Pr. H. V. A. G. 25 
Nordh.⸗Erf. gar. 0 | 6375 bz — de Lë R 102,40 B ge un 
Obſchl. A. C. D. E. — Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 103,40 e ba [reimäban 
do. (At B gar.) — sinn 31g IV.) 4 1101,70 56 Oeſt. Nedw. Gld.⸗ V.) 10530 kä Rostocker Bank 
Dels⸗Gneſen 0 24.40 do. Em. 4 101.70 i (Reich -P. Gold.⸗Pr. 5 102,90 C Sächſiſche Bant 
Oſtpr. Südbahn 58 107.50 bz do. VI. Em. 4105.60 © Ise Nrboſto. G.⸗B. 5 101.60 0 Schaffb. B. Ver 
Boſen⸗Creuzb. — do. VII. Em. 4103.75 Ca lei. Bank⸗ 
bet UL. Bahn! — 91.-5.6.6t.A.B. 60 ref Graſewo 5 92.80 wë Südd. Bod. Roch 
Starg Poſen gar. 44 102 80 bi do, Lit. O. g. 4103.30 6 [Cbark.Aſow gar 3 | 97,75 556 B. Yamb 
Tilſit⸗Inſterburg o | 24708 [Märk.⸗Poſ. konv. d bark.⸗Krement. g. 5 | 97.30 p [ Warſch. Kom. 
Weim.⸗Gera (gr.) 44 43 30 bz n A. (44/104 70 8 Gr. Ruſſ. Eiſb.⸗G. 3 | 69,00 bi Weimar. Bk. konv. 
do. 2} konv. 21 33 10 G 0 do. Lit. B. 4 102.00 G elez⸗Orel gar. 5 | 97,20 658 [Württ. Vereinsb. 
Gd gh 0 18 20 ei Cahen A erer $ 5 10770 10 ä 
rä, Bahn — 110320 e bz ` oslow Woronſchg 5 ), 
Albrechtsbabn — 75 eg Mainz⸗Ludw. 68-6904 102,00 B do. Obligationen 5 8770 rn Induſtrie⸗Aktien. 
Km el — 1152,50 by do. do. 1875187615 |103,30 B TAurst:Chartom gar 5 | 97,75 b Dividende pro 1888. 
Auſſig⸗Tepliz 141 266.00 bz do. do. I. II. 18785 103,30 B Kursk-⸗Cbark.⸗Aſow 5 | 89,70 Bochum⸗Brwk. A 0 | 79,00 & 
Sie gar. — 5600 bz do. do. 188114 Kursk⸗Ktew gar. 5 102.50 b Donnerem.⸗H. 34 | 62.00 53 
Böb. Weſib. gar — 130 75 be tiererſg. Bete 101,10 8 do. Meine 3 1:0250 5) erte Union — 2290 0z 
Zug- Bodendach 9 150.80 5 e. J © 362 Til.) 100.25 © eoſowo, Sewaſtopol s | 83,60 0 50. St. Pr. A. L A — 78.80 50 
Eli. Weſtb. gar. — 98.75 0 [Nr M., Oel I. 1 S. 101 © [Roeco⸗Nläſan gar. 5 04 00 D fvo,Bart-D.m.1101 — 108,90 9 
Fran; Jos. — | 87.40 53 da ul FH. 101,75 &  Tlosco-Smolenötg.5 | 98.40 bi ſgelſent, Bergm. | 7 1800 @ 
Gal (88 Bar, — 12150 b Weck, fie I. Eat Krk Gr 5 | 85,50 hn | Heorg. Marienh. — | 68.90 8 
Gotthardb. — le 20 b Ehel, Lit. A. 4 5 102 20 bz do. Stamm- Pr. — 85,00 B 
Rafh-Dberb. | — | 6250 55. | 2% oh “ 8 5 | 970 örl Eifenbahnd.| — 159,4) by 
get Ruplieb.gar.| 44 | 76,10 bag ] do. Lit. On. 29 5 | 87, r. Berl. Pferdeb. 91 209,00 55 
un 011336068 do. gar. Lit. Rou 96,10 G 5 Yartm. Maſchin. — 
Ir. St. Ce ok deen Acht: 5 e? Shan. | 695.00 @ 
eſt. Nd — S Rh: . rd. H.⸗B. Long) — | 57,50 B 
ya 6405 A | do. var. dia ömgin Marienh.| — | 61,00 Kë 
— 66446 8 do. Em. v. 187314 101.70 bh ee 
= jun ne | 8 Sie sen LC 
— . uiſe Tiefbau | — | 41, 
850 3 fig de v 1880144104,00 © erichl. E⸗Bed. — | 57,00 bg 
— | 19% b — Niederſchl, Zwgb. 37] 96,00 G Bhönix Beram. | — | 85,90 bz 
14 265,00 bz bo. H u. HI Bank -Aktien. do. do. Lit. B. — 35,00 @ 
ri GC 8 wb 102,50 b. Dividende pro 1883. Schering e 12 191,00 65 
e i Stolberg Zin — 23,20 
DR P 7280 SE CS 441103,00 G eeben 10 Wär 85 Dot Brök⸗ Ind. — 03.50 Da 
— 229 75 bz — Gage? 44 103,50 bz erl. Kaſſenver. DE 6 — — nn 
Sechs — Abemiſche 4 Berl Holz⸗Compt. 697.10 b 
Berl. Dresd. St. P — 9.⸗Nahev. S. g. I. I. 4 do. Immob.-Geſ. 44 | 84,00 E 
Bresl.⸗Warſch. „| — Thürin . @erie 14 7 o. Viehmarkt 0 | 46,00 9 
all. S⸗Gub. „ — l 3 II. Serie 4 103,70 ; Berzelius Baut. 6 97.00 
arienb Mlawka 5 Meimar⸗Geraer 1 5 GA 28 5 GL et "e 
Nene. 5 — ée, d 12460 Brest. Det | = 29.40 @ 
Oberlauſitzer „ — 8} do. Straßenb. 61 135,40 bz 
Dels⸗Gneſen „ — DÄ do. Wagg.⸗Fabr. 11 150,00 ba 
pr. Südb. „ 5 Albrechtsbahn 9 do. Wg. Holm.) 11 139,50 
Poſen⸗Creuzb. — Dono: Zant 9 Erdmannsd. So. — | 83.0) G 
Oderuf. St.⸗P. — Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g. 5 ` 74 Geet Buderf.) — | 72,40 bag 
Saalbahnn „ — Gal. C.⸗Ludwgsb. g.) 4 d 5 wr Steinſalzj — | 67,00 bäi 
Tilſit⸗Inſterb. „ |4,9 Gömör.Eiſenb. Pb. |101, 410 Ge Zuckerf. — 123.00 bag 
Weimar Gera VC | 7050 ep | Kalſ.⸗Jerd.⸗Nordb. 5 | 91, 8 Marienh. Ho | — | 39,50 58 
Dur-Bobend. A. J 147255 aſch- derb gar. 5 | 84,10 638 Bto. 508| 6 Naſch. Wöhlert — | 
d 9 147 5 Kron⸗Aud⸗B. g. o | 76,10 6860 Jean 5 7 117, Delb. Pet. Ind. — 45.00 pr 
— do. 1869er gar. ö Goth. Grundkrdb 0 , luto, Bergwerk — | 60,25 bj 
Vom Staate erworbene Eiſenb. do. 1872er gar. 1 e do. do. neue 400 0 9 ams ton Ce 122 * 
5 4 Lemb.⸗Czernow. gr. 5 81, 50 ig. 25 by 
Berl.⸗Stett. St. Al 44 abg. 120,50 bz De Be 15 Cm. 5 si D E 80 së, — ge 
C. Eech E Ä K 10 178.5 o. Lein. . — 1122,99 63 
9 1 do. IV. Em. ö 5 7 111180 676 Weſtf. Un. St. Pr.“ — | 74,30 G 
bligationen. ag ek 3 118,00 
Gs Mit II. S. 4103.90 & bo. do. gar. 18 101,50 
M . ST 2 96,25 G Ergzungsn. 94,20 
155 88 5 eſt.⸗Franz. 0 bz 93.25 
a 8 do. II. Em. 5 105,60 by 80 
Bun ftet L.. B. 11000 8 Ogg Nera SE 8800 D 250 
von W. Decker & vn nu Nöſtel) ım Poſen. 


